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491 Multiplikator Wasserrettungsdienst 

Grundlagen der Lizenzerteilung 
Der Multiplikator Wasserrettungsdienst hat die Ausbildung zum Ausbilder Wasserret-
tungsdienst durchlaufen und soll gezielt Erfahrungen im Bereich der Wasserrettungs-
dienstausbildung sammeln und seine Fertigkeiten und Fähigkeiten als Mentor und 
Multiplikator entwickeln. 

Ein eigenständiger Fachlehrgang Multiplikator Wasserrettungsdienst soll zukünftig 
nicht mehr stattfinden. Die Aspiranten werden ernannt, wenn sie einen Katalog von 
Hospitationen absolviert haben und ein Landesverband oder der Bundesverband eine 
Ernennung befürwortet. 

 

Ziele 
Die Multiplikatorenanwärter sollen am Ende der Hospitationsphase in allen für die 
Wasserrettungsdienstausbildung relevanten Bereichen Erfahrung in der Unterrichtung 
der entsprechenden Zielgruppen gesammelt haben. 

Dabei erweitern sie ihr Fachwissen und erwerben die Fähigkeiten, um den angehenden 
Ausbilder Wasserrettungsdienst gezielt und kompetent bei dessen Ausbildung zu för-
dern und zu unterstützen. 

Weitere Ziele 

 Vom Regionalwissen zum Globalwissen 

 Erfahrungen in allen Bereichen des Wasserrettungsdienstes sammeln 

 Überblickswissen in den weiteren Einsatz- und Unterstützungsbereichen erlan-
gen 

 Methodenkompetenz stärken 

 

Ablauf der Hospitation 
Die Hospitationen sollen sicherstellen, dass der angehende Multiplikator in einem 
Ausbilderteam auf der Landes- oder Bundesverbandsebene eingebunden ist. 

Hospitationen, die auf Landesverbandsebene nicht durchgeführt werden können, kön-
nen bei den Lehrgängen des Bildungswerkes auf Bundesverbandsebene absolviert 
werden.  
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